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Berlin d December
Fortſetzung

Hofbüchſenmacher Barella glaubt nicht daß man das ſogleich hätte

ſehen können Der Arbeiter Gans behanptet Kühne habe

Der Indenßlinten Yrozeß

a a be egeeden daß das Schmirgeln mit ſeinem Wiſſen und Willen geſche
e Letzterer hält dem entgegen daß das Schmirgeln ja ſpäter erſt

verboten ſei Arbeiter Gan s Der Oberſtlieutenant Kühne habe
ſogar geſagt Wenn ſich die Kerls bei dein Schmirgeln nur nicht ſo
dumm anſtellen wollten Generalmajor Kleckel z Nach ſeiner
Meinung handle es ſich hier gar nicht um ein Schimirgeln ſondern
um eine bei den Truppen allerdings verbotene Art des Putzens Aus
dem vom Zeugen Füſſel mitgetheilten Arbeitslohn gehe ſchon hervor
daß es ſich um keine gewaltſame anſtrengende Arbeit gehandelt haben
könne Bei neuen Gewehren ſei es in keiner Fabrik den Lieferanten
verboten eine Reinigung welche ſie für geboten erachten auch mit
einer ſchärferen Putzärt vorzunehmen Es handle ſich hier um eine
ſolche verſchärfte Putzung zu welcher vielleicht auch der Nmſtand Ver
anlaſſung gegeben haben mochte daß die Läufe bei der neuen Munition
ſich ſchwer reinigen Da die Gewehre ins Depdt gingen zur Auf
bewahrung ſo war eine exakte Reinigung geboten

Werkzeugmeiſter Schurig bekundet daß er in der Löweſchen
Fabrik beim Laufbau beſchäftigt geweſen iſt Er ſoll davon Kenntniß
haben daß die Gewehre gedrückt wurden Er bejaht die diesbezügliche
Frage Jn der Fabrik in der Hollmannſtraße habe frei und offen ein
Balancier geſtanden der zum Drücken der Läufe benutzt wurde
Der Meiſter Peſchel der jetzt in Budapeſt ſei habe Sonntags das
Drücken vornehmen laſſen Jn der Fabrik in Martinikenfelde habe ſich
ebenfalls ein Balancier befunden der näch der Anſicht des Zeugen in
einem beſonderen Raume ſtand der von den Reviſionsbeamten leicht
überſehen wurde Das Drücken ſei hauptſächlich vorgenommen worden
wenn ſich nach Herſtellung des rohen Laufes ein Bohrring in dem
Patronenlager befand Die militäriſchen Sachverſtändigen
begutachteten daß ein Balancier ſich in jeder Königlichen Werkſtatt
befinde Wenn Bohrringe im Patronenlager ſeien ſo ſei die Hand
habung des Balanciers eine ganz geſetzliche und allgemein gebräuchliche
Die Läufe befinden ſich dann noch in völlig rohem Zuſtande Wenn
ſie durch den Druck des Balanciers irgend welchen Schaden genommenhätten ſo würde ſich dies beim Beſchuß durch Platzen der Läufe heraus

ſtellen Hauptmann Klopſch von der Reviſions Kommiſſion hat den
Balaucier in der Löweſchen Fabrik auch häufig geſehen

Meiſter Bertram der viele Jahre ununterbrochen bei Löe
arbeitet bekündet daß der Balancier nur deshalb jm Geheimen benutzt
wurde damit die Arbeiter nicht ſähen was da gemacht wurde und
nicht noch mehr murkſten

Der Präſident richtet noch einmal an die Zeugen die Frage ob der
Aufenthalt des früheren Arbeiters in der Löweſchen Fabrik ſpäteren
Droſchkenkutſchers Eduard Krähan bekannt ſei Ein Herr aus dem
Zuhörerraum meldet ſich welcher angiebt daß der Geſuchte ſich vor
etwa 6 Wochen in der Löweſchen Fabrik in Budapeſt befunden habe
Oberſtlieutenant a D Kühne weiß hiervon nichts und ebenſowenig
Herr Löwe Der Augeklagte wiederholt ſeine Behauptung daß Krähan
von den Nebenklägern fortgeſchafft ſei um nicht in dieſem Prozeſſe als
Zeuge auftreten zu können Er bittet daß in Budapeſt telegraphiſch
Anfrage geſtellt werde Präſ Was ſoll der Zeuge Krähan denn
Alles bekunden Angekl Ich weiß daß Krähan im Blumeſchen
Lokal in der Paſewalkerſtraße viel Geld gezeigt hat und buchſtäblich
damit umherwarf Ferner hat er einen Schein gezeigt der an der
Kopfſeite die Zahl 30000 M trug und dann in Buchſtaben dieſelbe Summe
welche ihm zugeſichert würde wenn er gegen ihn den Angeklagten ausſage
Der Schein war mit dem Namen van Groningen unterſchrieben ünd
geſtempelt Krähan wird bekunden daß er am Abend nach dem Fort
gange der übrigen Arbeiter eine Menge Gewehre ſelbſt geſtempelt hat
Er hat ferner ein Geſpräch des Oberſtlieutenants Kühne gehört wodurch
der Letztere arg verdächtigt wird und ferner wird er bekunden daß die
ungariſche Regierung ebenſo betrogen werden ſollte wie der deutſche
Staat die dortigen Beamten ſind aber zu vorſichtig geweſen
Präſ Das Letztere geht uns hier nichts an Erſter Staats
anwalt Jch möchte den Krähan ja auch gern haben damit die
Sache ſoweit wie möglich aufgeklärt werde aber ſwvir fönnen doch nicht
auf die Aeußerung eines Herrn aus dem Zuhörerramme hin uns auf
ſo weitläufige Sachen einlaſſen Präſ Jch halte es doch für
nöthig den Verſuch zu machen nach Budapeſt zu telegraphiren
Zeuge Löwe giebt die Adreſſe der Fabrik in Budapeſt an

Nach einſtündiger Mittagspauſe wird der inzwiſchen erſchienene
Zeuge v Langen vernommen Derſelbe errlärt er habe auf Bitten
eines Freundes vor anderthalb Jahren dem Angeklägten den er noch
gax nicht kannte finanziell geholfen wofür Jener ihm den Ertrag ſeiner
nächſten Broſchüre cedirte Jn dieſem Frühjahr als ich mich wieder
in Berlin befand erhielt ich den Beſuch Ahlwardts und des Noack
Die Herren erzählten mir über die Vorgänge in der Löweſchen Fabrik
Dinge ſo haarſträubender Natur daß ich ſie nicht glauben konnte
trotzdem mir eine Anzahl eidesſtattlicher Verſicherungen von Löweſchen
Arbeitern unterbreitet wurden Jch war dennoch ſchwankend Ahlwardt
kam dann wieder zu mir ich las ſeine Broſchüre und ſagte mir nun
daß es meine Pflicht als Staatsbürger ſei davon Anzeige zu machen
Ahlwardt forderte mich auf die Sache dem Polizeipräſidenten zu über
reichen und erklärte daß er mitgehen wolle und unten warten damit
ich ihm Beſcheid geben könne Er würde event dafür ſorgen daß nichts
veröffentlicht werde Jch ging alfo zum Polizeipräſidenten und ſagte
ihm daß ich eine Broſchüre habe welche behauptet daß ein großer
Theil der Armee mit mangelhaften Gewehren verſehen ſei der Ver
faſſer wärte unten auf mich und würde die Sache nicht zur Veröffent
lichung bringen wenn der Herr Polizeipräſident die Sache in die Hand
nehmen würde Der Herr Präſident hat einen Blick auf die Broſchüre
geworfen und als er ſah daß ſie von Ahlwardt war hat er geſagt
Das glaubt ja doch kein Menſch was ein Ahlwardt ſchreibt Jch ant
wortete Das iſt ja ſubjektive Anſicht ich hab viele eidesſtattliche Ver
ſicherungen geleſen in welchen Arbeiter die Behauptungen Ahlwardts
beſtätigen Ich glaube es wäre gut wenn die Sache unterdrückt würde
weil ſie auswärts Aufſehen machen und das Vertrauen in unſere
Armee erſchüttern könnte Der Polizeipräſident hat darauf gefagt
gegen eine Broſchüre die noch nicht veröffentlicht worden könne er nicht
einſchreiten Jch antwortete Jch glaube hier liegt ein Staatsintereſſe
vor der Präſident aber erwiderte Das geht mich Nichts an
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Infolge vielfacher

I empfehle dieselben als ausserordentlich eſfectvolle

Für 50 Pfg
Aluminium feuerzeug
Aluminium Bleistift
Aluminium Nadelschaale
Aluminium Aschenbecher
Aluminium Serviettenring
Aluminium Thermometoer
Aluminium Broschen
Aluminium Armbänder
Aluminium Klemmerschnüre
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Auf Befrage des BVenhaädigas erttt v e n P weite Nachdem er ehwas entinuthigt voin Pglizeiprüſtd in ſorthchangen ſei nit

der Broſchüre zu einem hochſtehenden Offizier gegahghr und habeihn
das Mannjkript übergeben damit derſelbe nun daun änachte was ihn
gut dünkte Von da ſei er zum Herrn Kriegsminiſter gefahren es Apnr
aber ſchon zu ſpät Der Herr Polizeipräſident brauchte nur ein Wort
zu fagen um die Veröffentlichung der Broſchürk zu vereiteln
Präſ War Jhnen damals ſchon das Geld was aus den Ahl
wardtſchen Broſchürne fließen würde cedirt u Zenge Nein als
die Ceſſion ſtattfand dächte wohl Ahlwardt an dieſe Broſchüre über
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ſei Der Erſte Stagtsgwvalt theilt mit daß auch er noch Schritte
Selhan habe um den Grähan zu ermitteln leider ohne Erfolg

Zeuge Trotimann führt ans es ſei mehrfach vorgekommen daß
noch nicht angeſchoſfene Gewbehre geſtempelt ſeien namentlich wenn man
mal irzihümlich ein Seehr von einer Serie gegriffen hatte welche
noch gar nicht an der Reihe war Daun habe Büchſenmacher Kleit
geſagt Laſſen Sie es ſur laufen Zeuge Klett beſtreitet dies

Vanz entſchieden während auch nach Anſicht des Zeugen Kietzmann
ſo eiwas wohl vorgeko nen ſein mag er habe ſo etwas nie gemacht

Um 7 Uhr vertagt der Präſident die Verhandlung auf Dienstag
haupt noch nicht

Oberſtlieuteant von Gößnitz Es wäre mir erwünſcht zu er
fahren an welcher Stelle der Angeklagte den dreimaligen vergeblichen
Verſuch geinacht hat Jm Kriegsminiſterinm iſt dabon nichts bekannt
Angekl Jch bin nur beim Pförtner geweſen und habe ihn gefragt
ob Excellenz für mich zu ſprechen wäre Jch habe dabei allerdingsnicht geſagt was ich wollte von Gößnitz Jedenfalls wiſſen ukte

die Stellen welche in der Lage wären Jemand eine Audienz zu ver
ſchaffen nichts davon Der Pförktner weiß ganz genäu daß ſolche Er
ſuchen an den Ehef der Central Abtheilung zu richten ſind Wenn
dieſer Kenntniß gehabt hätte von dem Wunſche des Angeklagten würde
der Herr Kriegsminiſter gewiß fofort das gethan haben was et ſpäter

ohne Weiteres gethan hat eAuf Befragen des Stagtsanwalts giebt Zeuge von Langen noch
mals an daß er den Polizeipräſidenten gefragt habe ob er die Sache
nicht in die Hand nehmen wolle Der Polizei Präſident habe aber
erwidert die Sache gehe ihn nichts an Erſter Staatsanwalt
Der Vertheidiger hat geſtern ganz beſtimmt die Behauptung aufgeſtellt
daß der Herr Polizeipräſident verſucht habe Sie zu beſtimmen die
Sache todt zu ſchweigen Zeuge Niemals Der Vertheidiger
erklärt daß der Staatsanwalt ſeine Behauptung mißverſtanden habe
Vertheidiger Meint der Zeuge daß der Angeklagte aus Gewinn
ſucht oder nur aus patriotiſchem Gefühle gehandelt hat Zeuge
Wenn ich nicht davon überzeugt geweſen wäre daß dem Angeklagten
der Patriotismus höher ſtehe als das Geldbedürfniß ſo würde ich
mich mit ihm überhaupt nicht eingelaſſen haben Lautes Bravo im
Zuſchauerraum welches der Präſident ernſtlich kügt Er ſei überzeugt
daß der Angeklagte die Veröffentlichung nur als letztes Mittel gemacht
habe Weder der Angeklagte noch er ſelbſt habe bis jetzt einen Pfennig
Einnahme aus der Broſchüre bezogen

Angekl Jch richte an den Zeugen die Frage ob ich die Leute
nicht ſtets aufs Eindringlichſte zur Wahrheit ermahnt habe Zeuge
Jawohl denn wenn ich es that wurde mir ſtets geſagt Das hat uns
Herr Ahlwardt auch ſchon geſagt Angekl Herr Zeuge Erinnern
Sie ſich daß ich dereinſt bat mir 50 bis 60 Mk zu leihen damit
Krähan mir von einem der Büchſenmacher ein Gewehr die damals ja
an Jedermann verkäuflich waren beſorgen könne Zeuge Jch
entſinne mich deſſen Aungekl Jch will dies nur feſtgeſtellt wiſſen
weil Lichtenſtein eine Anzeige gegen mich eingereicht hat ich hätte Krähan
zum Diebſtahle eines Gewehrs verleiten wollen

Nunmehr erklärt Oberſtlientenant v Gößnitz Er habe
inzwiſchen bezüglich der geſtern unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtattgefundenen Frage Jnſtruktion bei
dem Kriegsminiſter eingeholt Er habe ſchon geſtern zu feinem
Bedauern erklärt daß er nicht in der Lage war vorher von dieſen
Schriftſtücken die der Angeklagte überreicht hatte Kenntniß zu nehmen
Wenn das der Falk geweſen wäre würde er keine Veranlaſſung gehabt
haben einer Verhandlung in der Oeffentlichkeit zu widerſprechen Der
Herr Kriegsminiſter ſpfeche das gleiche Bedaulern aus und ſtelle
nachträglich anheim die Sache öffentlich Preis zu geben
Es handelt ſich darum daß nach einem Berichte des Artillerie
depots in Weſel vom 15 September 1892 bei den Uebungen
des Beurlaubtenſtandes eine Anzahl Löweſcher Gewehre ausbeſſerungs
bedürftig geworden ſei Die Thatſache daß 59 Kammern reparatur
bedürftig geworden ſein ſollen habe dem Kriegsminiſterium etwas be
denklich erſchienen und es ſei angeordnet worden zehn dieſer Kammern
nach Spandau zur Unterſuchung zu ſenden Der Direktor der Span
dauer Gewehrkfabrik Oberſtlieutenant Lange ſei ſofort telegraphiſch
geladen worden ſei zur Stelle und habe die 10 Kammern bei ſich

Der Gerichtshof beſchließt ſeinen Beſchluß auf Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit wieder aufzuheben und jenen
Theil in öffentlicher Sitzung zu verhandeln

Aus der Verleſung der fraglichen Schriftſtücke geht hervor daß
nach der Uebung der Landwehr in Weſel von 939 Gewehren aus
der Löweſchen Fabrik 520 Stück reparaturbedürftig ge
weſen bei 69 Kammern war der dreieckige Anſatz ausgebrochen
21 Schlöſſer zeigten Niſſe und 45 Abzugsfedern waren unbrauchbar
geworden Der Direktor der Königl Spandauer Gewehrfabrik Oberſt
lientenant Lange giebt ſein Gutächten ab über die Beſchaffenheit

früh 9 Uhr
Fortſetzung im Hauptblatt

Luſtige Echke
Nach Bedarf Nun Herr Kommerzienrath Sie wünſchen

aälſo daß ich Jhnen für das neu gekaufte Schloß Bilder Jhrer Ahnen
kömponire wie viel Ahnen wollen Sie denn Machen Se mal
vorläufig acht Wenn mer die gefallen beſt ell ich nach Fl B
nen9Htandes amtliche Nachrichten

Standesanmt Halle
Aufgeboten

3 December Der Tiſchler Traugott Unger und Anna Eichholz gen
Wehnert Brunoswarte 1b und Nietleben Der Tiſchler Eduard Schreiber
und Henriette Hermann Gr Wallſtraße 1a und Wuchererſtraße 46 Der
Handarbeiter Emanuel Pohla und Martha Auguſtin Zapfenſtraße 13
Der Handarbeiter Karl Plötz und Luiſe Derpſch Ludwigſtraße 63 und Wein
ärten 13 Der Handarbeiter Friedrich Schanze und Karoline Haack Kleine
Ulrichſtraße und Domplatz 6 Der Braumeiſter Karl Luther und Jda

m

Gräfe Halle und Wiehe
December Der Former Emil Steuer und Marie Wolf Liebenauer

ſtraße 32 Der mied Karl Drebes und Pauline Krug Zapfenſtraße 6
und Hanfſack 1 Der Fleiſchermeiſter Wilhelm Heiniſch und Luiſe Günther
Theißen Der Stellmacher Otto Juſt und Jva Philipp Kayna und Mahlen

Der Maler Emil Wallrodt und Anna Höbbel Quedlinburg
Eheſchließungen

3 December Der Handarbeiter Sebaſtian V und Auguſte Stein
Bitterfeld und Thorſtraße 14e Der Kaufmann Robert Scharf und Anna
Meinecke Gr Sandberg 14 und Kl Brauhausgaſſe 26 Der FabrikantTheodor Ludwig und Anna Börl Chemnitz und Wettinerſtrafe 30 Der
Former Adolf Pfeiffer und Anna Enterlein Langeſtraße 30 und Yorkſtraße 2

Der Schriftſetzer Karl Lowitzſch und Anna Kreuzberg Leipzig und Karl
ſtraße 23 Der ar Wie Auguſt Lehmann und Juliane Kreuz Kapellen

aſſe 8 Der Viclſerki bier Joſeph Bockiſch und Margarethe Leirich Kleiner
andberg 15 Der Zimmermann Friedrich Kochendörfer und Klara

Wiegand Saalberg und Moritzzwinger 7 Der Lehrer Max Lehmann und
Bertha Hammer Thorſtraße 41 und Steinweg 14

Geboren
3 December Dem Gefangenen Aufſeher Wilhelm d eine T Emilie

Sartva Jda Frieda Poſtſtraße 14 Dem Schloſſer Reinhold Gneiſt eine
Kärola Franzis a Frieda Mühlweg 28 Dem Werkmeiſter Karl Müller

eine T Marie Vertha Kl Ulrichſtraße 6 Dem Kaufmann Albrecht Gott
chalk eine T Liddy Erna Albrechtſtraße 36 Dem Hilfsbremſer Otto
Dieling eine T Anna Margarethe Martha Streiberſtraße 25 Dem Schuh
macher Karl Baumann ein S Wilhelm Otto Alter Markt 4 Dem Loko
motivheizer Hermann Hanſon ein S Paul Arno Schillerſtraße 23b Dem
Maurer Hermann Runge eine T Wilhelmine Auguſte Erdmuthe Meckel
ſtrafe 17 Dem Liniirer Karl Halle eine T Bertha Elſa Vockshörner 9

Dem Arbeiter Karl Frühauf ein S Paul Walther Karl Entbindungs
Jnſtitut

d December Dem Kaufmann Jacob Jacob ein S Fred Krukenberg
ſtraße Dem Kaufmann Albert Schütze eine T Erng Frieſenſtraße 4
D Dem Handarbeiter Valentin Chiron eine T Martha Eliſe Kuttelhof 5
Dem Maurer Friedrich Brömme Zwill Hermann Paul und Max Richard
Thorſtraße 30 Dem Handarbeiter Julius Dolscius eine T Bertha
Martha Schmiedſtraße 11 Dem Schmied Guſtav Wagner ein S Fritz
Kurt Streiberſtraße 13b Dem Handarbeiter Karl Schwarz ein S Franz
Bernhard Schmiedſtraße 7 Dem Kolporteur Wilhelm Brandt ein S
Paul Willy Thorſtraße 21 Dem Buchdrucker Otto Beyer ein S Friedrich

ermann Georgſtraße 3 Dem Kaufmann Ernſt Graſſel eine T Amalie
argarethe Dryanderſtraße 16

Geſtorbeun
December Jda Koch 14 Klinik Der Rentner Wilhelm Hein

richs 74 Berlinerſtraße 6 Des Lokomotivführer Wilbeln Lobel TGertrud 6 Frieſenſtrape 18 Der Privatmann Chriſtian Weniger 77 g
Alte Promenade 12 Des Bergmann Franz Kaul S Franz 10 M
Klinik Des Privatmann Wilhelm Kölbel Ehefrau Karoline geb Heine
mann 64 Magdeburgerſtraße 314

5 December Henriette Pitſchke 69 Hoſpital Des Viktualien
händler Julius Dietze S Otto 6 Albrechtſtraße 20 Der Fabrikarbeiter
Guſtav Heinigke 42 Raffinerieſtraße 9 Des Handelsmann Friedrich
Weger S Kurt 6 Blücherſtraße 6

von zehn der reparaturbedürftigen Kammern die zur phyſikaliſchen und
chemiſchen Unterſuchung an die Spandaiter Fabrik geſchickt wurden
Der Sachverſtändige giebt an daß der Bericht über die Unterſuchung
noch ausſtehe Bei der äußeren Beſichtigung der Kammern habe man
bemerkt daß bei 4 oder ö Stück derſelben augenſcheinlich gewaltſame
Mittel zur Zerſtörung angewwendet ſeien denn es ſeien Spuren wie
von Hammerſchlägen ſichtbar Ganz beſtimmt kaſſe ſich dies aber nicht
behaupten Die chemiſche Unterſuchung habe ergeben daß das Metall
einen etwas geringen Gehalt an Phosphor und Schwefel
gehabt habe Möglicherweiſe ſei dadurch die Dehnbarkeit des Metalls
etwas beſchränkt worden

Der Gnutachter Barella iſt nicht ganz der Meinung daß gewaltſam
auf die Kammern geſchlagen worden Es könne ebenſo gut der Fehler
durch Aufſchlagen harter Gewehrtheile auf einander entſtanden ſein
Beim Schnellfeuer im Kriege ſei ſolches Abſpringen weniger zu be
fürchten als gerade bei Friedensübungen Wahrſcheinlich aber ſei das
Maferial zu den Kammern zu hart und zuſſpröde Oberſt v Brakel
erklärt daß man aus den in Rede ſtehenden Thatſachen keinen Schluß
auf die Kriegsbrauchbarkeit der Gewehre ziehen könne Jn früheren
Fällen ſei das Verhältniß genau daſſelbe geweſen Oberſtlieutenant
von Gößnitz erklärte wenn in einer Kompagnie Gewehrreviſion ab
gehalten werde ſo ſtelle ſich heraus daß noch weit mehr zurückgeſetzt
werden müßten Auch der geringſte Fehler kennzeichne ein Gewehr als
reparaturbedürftig ſelbſt wenn er deſſen Brauchbarkeit nicht im Ge
ringſten beeinträchtige

Aus Budapeſt geht telegraphiſche Antwort ein daß der geſuchte

e 2Standesamt Giebichenſtein
Meldung vom 30 November bis 2 December

Anfgeboten
Der Fabrikarbeiter H O Hirſchfeld und H M Hartmann Burgſtraße 14

und Königsberg 4 Der Naturheiltundige C H Bley und A F Wentzel
Leipzig und Wittekindſtraße 4 Der Eiſendreher O Krampe und A M
Trenſinger Schleifweg 5 und Schleifweg 4 Der Handarbeiter K S
Hartmann und A M geſch Linde geb Röder Halle a S

Geboren
Dem Silberarbeiter E M E Rückert eine Gr Goſenſtraße 13 Dem

Poſt Hülfs boten F W C Apitz eine T Schleifweg 9 Dem Schmied
C Th F Krüger eine Eichendorffſtraße 13

Geſtorben
Des Schuhmachermeiſter J G C Richter T 12 J 5 M 5 Kleine

Breitenſtraße 6

Abonnements
anf den täglich erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat

Zeuge Eduard Krähan in der dortigen Löweſchen Fabrik nicht beſchäftigt
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Weihnnachitsgeschenke

BViür R Marlig
Aluminium Aischenbecher

Aluminium Serviettenring
Aluminium Leuchter
Aluminium Schwedenständer
Aluminium Menage
Aluminium Portemonnaies
Aluminium Seifendose
Aluminium Cigarrettenetuis
Aluminium Schmucksachen

Aluminium Tabletts

Aluminium Cigarrenetuiſs

Aluminium UÜhrhalter

S Wem 8 W

Aluminium Portemonnaies

Aluminium Cigarrettenetuis
Aluminium Ffruchtschaale
Aluminium Schnupftabakdose
Aluminium Schmuckkästehen

Aluminium Schmucksachen

von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen
S

e Sl eipzigerstr 9I
Nachfrage habe ich mich veranlasst gesehen in meine 50 Prg 1 M und 3 MK Abtheflnng auch Aluminium Artikel mit autzunehmen und

Biätr Na Vüiüirr 3 Mark
Aluminium Theegläser
Aluminium Uhrhalter
Aluminium Federständer
Aluminium Schreibzeug
Aluminium Butterdosen
Aluminium Körhbechen
Aluminium Flaconständer
Aluminium Taschenmesser
Aluminium Photographierahmen
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Seite 10 Donnerstag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 8 December Nr 288
v ur Baargeld Gewinne Haupttreffer Mk 100 000 59 o000 ete r

Ortxtnnl Loose Mk e Aunthell M 75Amtheill k I cH Ziehung schon am 12 17 Dec 1892 S zListe und Porto 30 Pf extro empfehlt 2Ceorg Joseph Berlin Grünstrasse 2

5 Stacit TheaterWehriuner Complette Zimmer Wohninner h den See Ieoe
n len So g erhete be on e Terſen ver Abommode Sopha in allen o zarten Vertikow Wäſche 81 Vorſtellung 14 Vorſtellung außer onnementSopdatiſch ſpind Sopha mit C 2Spiegel und Kohr r unter Garantie Ridsbezug 6 Rohr Sieilianiſehe Bauernehre

nes de für Gediegenheit der Arbeit a e Cavallieria Rusticana3 und Spiegel Oper in 1 Aufzug Dem gleichnamigen Volksſtück von G Verga entnommen von10 Thlr in reichhaltiger s Ales 60 Chlr G TargioniT Tozzeti und G Menacie Nach der deutſchen Bearbeitung von Oskar Berggruen Muſik von Pietro Mascagnivia man S rSantuzza eine junge Bäuerin Emmy Reinhardt
Turiddu ein junger Dauer Friedrich CaligaLucig ſeine Mutter Martha RotheAlſio ein Fübr mann GBDerti EilerßLolg ſeine Jrunn Elſa BreuerLandleute Kinder

Die Handlung ſpielt in einem ſiciligniſchen Dorfe14 Brüderſtr d Poll a rüderſtr 14 PauſeDurch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und r Hiranf
billi S und beſte Hezugsqülelle der Möbel Branche für Sachſen S eDie G dtlurftrer len e Thlr Wer Thlr T r e voſzſta u 4Gallerieſpinde le Thlu Vertikows m Aufſatz 16 Thlr 1 S S gkgr nthg ſWichtig Spiegelſpinde 7 h T ir Schreibtiſche von 11 Thlr Hochfeine Schwank in 4 Akten von Oskar Blumenthal und Guſtav Kadelburg

Wied ka Bücherſpinde 15 Thlr Schreibſekretäre 26 Thlr Schiagf W Speif Perſonenfür Wiederverkäufer Speiſetiſche 2iſ Thlr Ausziedtiſche don 7 Thlr af Wohn Speiſe Martin Schrsder Fabribei Beſchaffung Sophatiſche 8313 Tolr Couliſſenthche don 16 Thlr Herren und Damen Da n

von Parente e l Sabine ſeine TochterAusſtattungen und alte J e n n don n Zimmer Walther Lenz Rechtsanwalt
Einrichtungen ettſtellen von k d atratzen von 53 Vhlr ſowie Antonie ſeine Fraudon Bettſtellen mit Stahlfeder Matratzen 8 Thlr Bernhard Gempe ihr CouſinHotels und Reſtaurants j Sophas v 8 Thlr Divans v 14 Thlr Cauſeuſen v 20 Thlr Salons Friz Fiemming Ingenieur

vre Plüſch Garnituren à Is Antoinette von 40 Thir dis zu den Iy 300 1500 M Dr Cruſins
hochfeinſten Senres Frau Dr CruſiusRektor Arnſtedt 3Frau Rektor Arnſtedt

Marthe Dienſtmädchen Roſa EinöderEin Tapezierr Max RohrmannDie Haupt und chlussziehunung der Weimar Lotterie Ein Diener Richard Evert9

2 Nach dem 2 Akt Pauſeist I sehon nächsten Sonnabendk Vedde K Anfang 7 Uhr r Ende nach 11 Uhr
Der Hauptgewinn

Donnerstag den 8 December 1892 82 Vorſtellung 18 Vorſtellung außerSO OOO Mark Abonnement Bei kleinen Preiſen Die Orfentretise Schwank in 4 Akten
4 W von Oskar in mentöal und Guſtav Kadelburg Hierauf Im OIViI Schwank in

De Preis des TLoOOoSes 1 Akt von Guſtav Kadelburg
11 Loose 10 Markn I I Mark r t S vorto u Liste 30 Pfg S cund sind solche zu beziehen Von J Barck e Co Hau t Debit Halle n Saale el ene c a wen

Wollene Schürzen

Berlin

a

Walther Schmidt Häßler
Jenny Schneider
Heinrich Behr
Adele Rinald Pault
Adolf Schumacher
Ferdinand Rinald
Karl Friedau
Emilie Friedau
Edmund Doß
Mathilde de la Chapelle

in jeder Art

J J

J J m INationalliberaler Verein Zelbſheitertiarten Wirthschafts Schürzen
der Stadt Halle und des Saalkreiſes auf Hetaleg m über 100 gebid über Fantasie Schürzen

ſämmtl Werkz Laubſäge Maſch Mate aDonuerstag den 8 December Abends S Uhr findet im kleinen S äciSaale der Kaiserstle Gr Ulrichſtraße eine Verſammlung ſtatt Herr traue e gratis u franco eiciene nterröcke
Nard R zProfeſſor Dr Lindner wird über die Bedentung der Reformation rſprechen Gäſte ſind willkommen Der Vorſtand Jolm soheo Brustbonbons Velour Unterröcke

An Repel empfehlt m S Wollsatin UnterröckeGeorg Ceising e in unübertroffener reicher Auswahl a
Sehr günſtige Gelegenheitspoſten in empfehlen zu sehr billigen festen PreisenSprachkunde ſei Grundlag Deinem Wiſſen

reinwoll Damentuchen und Ballstoffen a mune 2i
Confectionsstoffen schwarz für MHüntel I h Sprechen e L O a

Jaquets Pelzhbezüge ete Schreiben Leſen u Verſtehen der SoeiGrosse Auswahl in Kleiderstoffen l e giß e e e Gr Stoinstrasss 72 71 1428Sprache bei Fleiß und Ausdauer 1ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch 7 x m 255681 r S fla 27798Kleiderreſter zu Feſtgeſchenken äußerſt billig J ter Pree e a 1344164998Prachtvolle Puppenreſter Langenſcheidt Probebriefe à 1 M r 71563
J Langenscheidtsehe Verl BerlinJ Schulze h Petermann Halle l 3 46 RHallesehe Str 17 von S u wanren à IOleariusftraße Eckhaus unterhalb des ſtädt Leihhaufes e 73 T S J v JVerkauf 1 Freppe boh Aerehriet len e änät Die aus der G Ohm ſchen Konkursmaſſe herrührenden Waaren à 10

denataten das Bramen als Lehrer des vorräthe beſtehend Aus 72487
Ragzlisehen v34 Prenzös gut destanden ca 6000 Paar Damen Herren Kinderſchuhen und a 150

Am G d4 Mts verlege ich meine Wohnung und meine Geschäftsräume 7 4215von W Zink garten r 6 nach meinem Grund Stiefeln jeder Art Ballſchuhen Turnſchuhen Reiſe 131 10
stuek Heu ſchuhen Sportſchuhen Gummiſchuhen Filzſchuhen J 5229Alve Promenade 21 liefere in allen Qualitäten preiswürdig und Santoffeln

r A Herendcdes werden uebſt auderen Schnhwaaren in dem früheren Geſchäfislokal des Ge SerienHerm Niemeyer Berlin F Chauſſeeſtr 1011 meiuſchuldners 3F A Hollmig Geiststrasse Nr 2 gosolVerlſchrägüber von der Alten Promenade zu e ausverkauft Zahl

Backbutter an e eine Naturbutter empfiehlt billigit 7 s4 Vanſe e garantirt reines Roggenbrod henen fabrik Touis Tun Dresden
à Pfd 125 und 130 Pfg empfiehlt Thüringer Fandbrod Hnnderte an Betrtiebe prämiirtButterhandl von Fola SchWarz Rheiniſch Schwarzbrod W GasGeiſtſtraße 66 an der Harzgaſſe vorzügliches Frühſtück Benzin M tNotoro s

größte Auswahl in Kuthen und
Petroleum

Tafelgebäcken
g e wöhnl LeuohbtpetroloumE Mewver Comp Veien iid Rogtenutti r sW Bestellungen frei Haus in un übertroffen einfacher ConGrosse Ulrichstrasse 24a ad en ſagocarſſaſſe a ſ e e e DuKogtorangehſage u Pro garantirt geringstem Gasverbrauch Tragemisrions n

en e nant einste h Thee S l Aufnahme chron Kranker jeder Art spekte bereitwilligst zu billigsten Preisen uach Soellerauf unsere ganz vorzagt nen T Zu besonders mer u ar 5 Umittel 10 000 Christh äumse 10 O 00
Cacao und Chocoladen Putter Artikel ßnd in Folge e Abtriebs einer ganzen Schonung für noch nie dageweſene billige Preiſe

oVorzügliche Bordeaux Khein und Moselweine in Low wie Schocken von Freitag ab auf dem Bahnhof La girrta e desNedicinal und Dessertw ein e aller Arten empfiehlt billigſt Herrn Wostephal abzugeben Alles Nähere in der Altdeutſchen Vier von
nusgezetehneten Bowlenwein à Fl 55 P Carl Hessler G Kunn Halle a Vernburgerſtraße 30

HMederlage renommirter Cigarrenfabriken Magdeburgerſtr 49 B Nicht zu derwechſein mit Durchforſtunga Be vn


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1892


